
Pipeline-Leck
lässtsst Olpreis
steigen
Ausgerechnet BP macht erneut Schlagzeilen mit
einer undichten Versorgungsleitung. Der zuletzt
enorm gestiegene Aktienkurs gibt deutlich nach.

duktion und gehört daher tischen Unternehmens enorm ge-

um necticut, der Nachrichtenagentur
Bloomberg. Auf dem Terminmarkt
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kann. Das hat gestern die Rohstoff- line die Ölförderung von BP deut-
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Aktienkurs des britischen Ölkon- Auslieferung im Februar teilweiseum bis zu 95 Prozentzerns BP - des Mehrheitseigners noch stärker aus.
der Rohrleitung - hat im Tagesver- Sowohl das britische Unternehmen Analysten befürchten, der Preis
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nur vier Monate, nachdem das Un- Leitung in Alaska nutzen, mussten könnte die 100-Dollar-Marke über-
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welt", Menschen seien auch nicht sen. Ein Barrel der US-Sorte West Derzeit bestehe aber die Gefahr,
zu Schaden gekommen, teilten die Texas Intermediate (WTI) kostete dass der Region das Heizöl oder der
Betreiber der Pipeline mit, zu de- gestern knapp 89 Dollar, fast ein Sprit ausgehe, noch nicht, sagten
nen neben BP auch Conoco Phil- Dollar mehr als am Freitag. Analysten.
lips, Chevron und Exxon Mobil ge- Gebe es nicht die schlechten Die Ölleitung, die in der Prudhoe
hören. Und es seien zudem nur Nachrichten aus Alaska, würde sich Bay im Norden von Alaska beginnt
zehn Barrel Öl (1 590 Liter) ausge- der Preis eher 87 Dollar annähern, und im Hafen von Valdez im Süden
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genen Jahres ein Leck.
Der größte Ölunfall in der Re-

gion, der durch Schäden an der
Pipeline entstand, liegt inzwischen
fast fünf Jahre zurück. Im März
2006 flossen in der Prudhoe Bay
fast eine Million Liter Öl aus der
durchrosteten Rohrleitung. Behör-
den, die den Vorfall untersuchten,
machten BP dafür verantwortlich.
Der Konzern habe geschlampt und
bei der Wartung der Pipeline ge-
spart. BP musste eine Strafe in Milli-
ardenhöhe zahlen.

Es war für das Unternehmen das
zweite Desaster innerhalb einer kur-

zen Zeit. Nur knapp ein Jahr zuvor
waren bei einer Explosion in einer
Raffinerie des Konzerns in Texas
City 15 Arbeiter ums Leben gekom-
men. Es war das schlimmste Indus-
trieunglück in den Vereinigten Staa-
ten seit mehr als 15 Jahren.

Sparmaßnahmen, Schlamperei und
fehlende Sicherheitsauflagen

Die Überwachungsbehörde kam
nach einer groß angelegten Unter-
suchung zu dem Ergebnis: Schlam-
perei, Sparmaßnahmen und feh-
lende Sicherheitsstandards hätten
den Unfall verursacht. BP habe auf

allen Ebenen versagt.
Versagen des BP-Managements

gilt auch bei der Ölkatastrophe im
Golf von Mexiko im Sommer vergan-
genen Jahres als eine wesentliche
Ursache. Zu diesem Schluss kam
eine von US-Präsident Barack
Obama eingesetzte Untersuchungs-
kommission, die vergangene Wo-
che Teile ihres Abschlussberichts
veröffentlichte. Der komplette Be-
richt wird heute publiziert. Die Un-
tersuchungsergebnisse sind ein An-
haltspunkt für die Höhe der Straf-
zahlungen, die auf BP zukommen.

Trans-Alaska-PlplIne: Sie trans-
portiert fast 15 Prozent der ame-
rikanischen Ölproduktion.
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